
Zeitschrift: Schweizer Soldat : Monatszeitschrift für Armee und Kader mit FHD-
Zeitung

Herausgeber: Verlagsgenossenschaft Schweizer Soldat

Band: 34 (1958-1959)

Heft: 20

Artikel: Bundesrat Jakob Stämpfli

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-708602

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-708602
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der dhVie For.siefter de« LT/dg« M///iärdepariemeHi,r : Bundesrat Jakob Stämpfli

zw verwwwJmz /$/, war 5/ämp//i zw Left-
ze/tew <?/>te der wmj/rdtewjtew Perjö«//c6-
/ce/ten je/wer Zed. Die e/«en 6e/cämp//ew
i/m wegen jeiner Fite/cjic/ite/osig/ceiï wnd
jemer Jfarren Sc/iran/cen/as7g/cei7, wä/irend
d/'e anderen m z/im e/ne der 6edewtend.v/en
Fl'gWren deJ /Wngen ßwndeJJlaa/eJ /e/erten.

SYämp/// wwrde am 25. Fe6rwar 7520 in
e/n/ae/uten Fer/iä/lni.s'.s'en geboren. Seine
Grwziz/OzVzizzTzg erwar6 er Jie/z in /zarter
5e/6jtec/7w/wng, wra mz7 zwanzig Ja/iren das
S7wd/wm der /wrzjprwdenz aw/zwne/iraen.
Daj ßüro des /wngen ZzerAz/sc/zezz Für-
jprec/ierj war 6a/d einer z/er wic/i/igjten
Zen/ren der rad/'kaien Bewegung Bern«.
/4wj dem Farap/ wm die Fre ijc/zareazzüge
zri die Berner SVaatever/ajJwng von 7546
entelanden; an 6eiden Zial/e 5/ämp//i n/aß-
gebenden /lnte/7. Fr wwrde ÂerAZZ5c/zer

FzTza/zzz/zre/ctor wnd wnterj/wizte ate jo/c/zer
entec/te/dend den FTamp/ gegen z/ezz Sonder-
ftund m/7 Geid. Seme aftieftnende LLaiinng
gegenüber z/er newen FHAZz/erver/assz/Azg ver-
fti'nderie vorer«/ jei'/ie Wafti m de« Bunde«-
raf; er.sï 7554 ersetzte er /zier z/ezz nic/i/
w/edergeivàT/Z/e« Ocft«enftein.

Die Tä'/igkeü S/ämp/7w /'/n Bunde«ra/,
z/eAzz er ßte 7565 a/z z/er Spilze verjc/z/edener
Depar/emen/e angeftöri ftai, erieftie iftren
L/öftepunki /'« «einer mu/igen Liai/iing im
/Vewen6wrger//ande/; geje/i/ojjen wnd w6er-
zeug/ von de/- Gereeft/igkei/ «einer Sacfte
is/ damate wnser Fo//e /zrnter z/er Jlar/cen
po/iVtee/ien wnd rai7i7ärtec/ien Fw/irwng des
Lande« ge«7anden. Dagegen fta/ der 2Vä-
i/zAAza/rai 7559/60 Slämp//i in z/er Savoyer-
/rage die Ge/o7g«c7ia// ver«ag/ und i«/ «einer
ge/ä'/iriicften Faiangue-LoiiViA: nic/i7 ge/oig/.
— /4te C/ze/ des Fiz/geAztowc/zeAZ A/z7z7är-
depar/emen/e« Tiaf «i'cii S7ämp/7i, der in der
Armee nur den Grad eine« Leidnan/« er-
rez'e/zie, 6edew/ende Ferd/enj/e wm z/ze Fer-
ezAz/zez7/z'c/zzzz7g zzazz/ z/ezz zlw/6aw z/er eidge-
nôte-stec/ien JFe/zrwejenj erworben. — iVac/i
.seinem /Iwj/rite awj z/er Lazzz/erre^zerwzz^
/eztete S/äzzzp//z z/z'e vozz z'/zzzz gegrwzzz/eie
«Fzz/gezzörj-we^e ßazz/c»; azzz 75. Afaz 7579
^iar6 er wzzz/ wwrz/e zzzz7 g^rzz^ezz F/zrezz zw
Gra6e ge/ragezz.

Dezzz wAzg/wc/c/zc/zezz /7/rze/z Oc/zjezz6ez'zz
/z?/gte ßwAzz/e^rai Frey-/7eroje Azac/z, z/er
voaz 7555 &z7 7559 z/aj Mz7z7ärz/epartezzzezzi
ge/e/tei /zai. JFz'r jzzzz/ z/ierer /ezzzezz Fer^ôn-
7i'c7i7cei7 7/ereiV« ai« Genera7«7a6«c7ie/ linier
Générai Du/oiir im RTiei'n/eidziig Segegnei.

Nae/z Frey-7^ero5^ /ra/ zaz z/er Fer.çoaz voaz
ßwAZz/esra/ 7a/co6 5temp//z wzez/er ez'zz ßer-
Azer — 5/äzzzp/// z7Z ge£wr/z'g voaz 5c/zwazzz/eAZ
Sei ScS«p/en — an die Spiize de« Lid-
g'ezzö^z'jc/zeAZ Mz/ziärz/eparieAzzezzie^. Fr /zai
z/zejej FeparteAZzezz/ zaz z/ezz /a/zrezz 7560 6zJ
7567 wzzz/ 7565 ^e/eztei. Fzzze w6erawj
7cämp/eri«cS-dynami«cfte Per«öniieS7ceii, die
z'/zre ^azzze Karriere a/ieizz z/er ezgezzezz
Lei«inng, dem iinermi/diicSen Ein«aiz lind
ezzzezzz je/tezzezz Afwi — a6er awe6 ezzzi^er
Äiie7csicSi«/o«ig7ceii — zu verdanicen Sa/, isi
miz Siämp/ii in die SöcS«ien Länge nn«erer
po/z7/jc6ezz 77zerare/zze aw/gerwc/ci. PF/e eJ
6ez z/erari Jiar/c pro/z'/zertezz GeJia//ezz zzic6/

Die 5c6wezzer /4rzzzee wzrz/ zzzz7 ezzzezzz /reçwezzz-
modiliierenden KVein/unicgeräi S£ 206—209
awjgerwj/e/, z/aj a/j Fer6zzzz/wzzgjzzzz7/e/ aw/
/cwrzere D/jiazzzezz (5 6zj 20 7Cz7ozzze/erJ jäzzzi-
/zc/zezz /Fa//ezzgaiiwzzgezz gwte Dzezzj/e /ez'jtezz
wird. Da« 27,3 Tfiio «cSwere Gerä'i i«i iragèar
zzzzz/ /cazzzz zzzz7 ezzzezzz Zz/jategerä7 a/j j/a/zozzäre
/Izz/age aw/ ezzzezzz 7eep verwezzz/ei werz/ezz.

(F6oioprejjJ

Die Armee ist eine zur Gemeinschafts-
arbeit bestimmte Organisation. Den Frei-
heiten des einzelnen müssen deshalb zwangs-
läufig gewisse Fesseln auferlegt werden.

Im Bestreben, unsere Leser über die Entwicklungen im In- und
Ausland dauernd zu orientieren und ihnen durch gutes Bild- und
Textmaterial instruktive Vergleichsmöglichkeiten zu bieten, bringen
wir heute einen kurzen Bildbericht über die Panzer/a/irzeiige in der
denisc/ien Bi/nde«weiir.

Die deutsche Bundeswehr verfügt zurzeit über eine größere
Anzahl von Panzertypen, die alle aus Beständen der amerikanischen
Streitkräfte stammen, zu denen nach den Lieferungen der letzten
Jahre zwölf Typen der vorläufigen Ausstattung gehören. Die
deutsche Bundeswehr, deren Ausbildung nach vielen Anlauf-
Schwierigkeiten erst in den letzten Jahren richtig einsetzten konnte,
da es gegenüber den Vorgängen im sowjetisch besetzten Raum
Mitteldeutschlands (kasernierte Volkspolizei) keinerlei getarnte und
geheime Aufrüstung gab, konnte nun die Grundlagen einer moder-
nen Panzertruppe schaffen, wobei in Ausbildung und Ausrüstung
die deutschen wie die amerikanischen Kriegserfahrungen Berück-
sichtigung finden. Es wird unsere Leser bestimmt interessieren,
einige Typen aus dem Panzerarsenal der deutschen Bundeswehr
kennenzulernen. Toik

Legenden zu nebenstehenden Bildern

Linke Reihe von oben nach unten

An/noii/ne vom Panzeraf/«ie//piaiz Bergen-Lfoiwe in der Lüneiu/rger
/Leide. E« iiandei/ «ic/i um Kamp/panzer vom Typ AL LS. Dieser
Panzer iiai ein Gewicii/ von L5 Tonnen, isi S,L5 Me/er iang,
3,63 ALeier i/rei'i und 3,22 ALeier iiocii. Die L/öciisigesciiwineii'gkeii
Aeirägi L5 Sinndenk/iomeier und die Sieig/a/iigkeii 60 Prozeni. Der
Panzer i/6er«ciireiiei Gräften von 2,60 ALeier Breiie «nd Furciien
von 2,22 ALeier Tie/e. Seine Treift«io//fteiiäiier /as«en 7770 Liier,

wäftrend der Ferftrancft /iir 200 Küomeier 700 Liier fteirägi. Be-
wa//nnng; 90-mm-Kanone mii 60 Sc/iw^ nnd zwei ALa.scftinen-
geweftre. ßeraiz/mg vier ALann.

JLamp/panzer vom Typ AL L7 mii einem Gewicfti von LL Tonnen,
S,50 ALeier Länge, 3,50 ALeier Breiie nnd 2,96 ALeier LLöfte. Die
2Lo'c/i«ige«cftwindigkeii fteirä'gi L5 Sinndenkiiomeier und die
Sieig/ä'ftigkeii 60 Prozeni. Gräften können fti« zn einer Breiie von
2,60 ALeier «ftersc/iriiien werden, wä'ftrend die JFai/ä'ftigkeii 2,20
ALeier fteirä'gi. Die Bewa//nnng fte«iefti an« einer 90-mm-Kanone mii
72 Scft/ijS nnd zwei ALasc/iinengeweiiren. Wie an/ dem AL LS können
ancft an/ dem AL L7 Eiaft-ALasc/n'nengeweiire moniieri werden. Be-
«aiznng /nn/ ALann.

Späftpanzer vom Typ AL Li mii einem Gewicfti von 2L Tonnen,
S,05 ALeier Länge, 3,25 Meier Breiie nnd 2,75 Meier LLöfte. Die
LLöcftsigescftwindigkeii fteirägi 65 Lfiiomeier nnd die Sieig/äftigkeii
60 Prozeni. Gräften können fti« zn einer Breiie von 2,SO Meier
nfterscftriiien werden, wä'ftrend die Wai/ä'ftigkeii 2,20 Meier fteirägi.
E« können 2530 Liier Treifteio// miige/nftri werden nnd der Fer-
ftrancft fteirägi an/ 200 Ei/omeier 300 Liier. Die Bewa//nnng fteiiefti
an« einer 76-mm-Kanone mii 57 Scftn/?, einem Bord- nnd einem
E/aft-Ma«cftinengeweftr. Die Be«aiznng ftesiefti au« vier Mann.

Panzer/iakzwü/ing vom Typ M L2 im Manöver.

Rechte Reihe von oben nach unten

Panzer vom Typ M LS im Manöver in der Lnnefturger /Leide.

Kamp/panzer vom Typ M L7 fteim Durcftpueren einer Enri.

Panzer/iakzwiiiing M L2 mii einem Gewicfti von 29,L Tonnen, einer
Länge von 6,20 Meier, einer Breiie von 3,23 Meier nnd einer LLöfte
von 2,80 Meier. Der Treift«io//fteftäiier /a/ii 2530 Liier, und an/
200 Lfiiomeier fteirägi der Ferftrancft 3L0 Liier. Die Bewa//nnng
fte«iefti an« zwei LO-mm-E/iegeraftweftrkanonen nnd einem Bord-
Ma«cftinengeweftr. Die Besaiznng fte«iefti au« «eeft« Mann.

Panzer/iak wird mii Landung«ftooien öfter den Bftein geseizi.
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